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Einleitung

Nach der Antike und dem Mittelalter gerät Europa wieder in einen Umbruch. 
Die letzten Kapitel von Band 2 dieser »Kirchengeschichte für Einsteiger« zeigen 
auf, wie sich dieser Umbruch anbahnt. Hier beschäftigen wir uns nun mit dem 
Umbruch und seinen Folgen bis ca. 1650.

Arbeitsanweisung
Dieser Kurs will einen angemessenen Überblick über die verschiedenen Epo

chen vermitteln. Er soll dazu verhelfen, über gängiges Schlagwortwissen hinaus
zukommen. Das hat zur Folge, dass einzelne Zusammenhänge etwas eingehender 
dargestellt werden müssen. Die Beschreibung von Einzelschicksalen macht be
troffener als das Auflisten von Statistiken. Damit Sie sich die Informationen besser 
einprägen können, steht zu Beginn der Kapitel ein »Überblick«:

_____ Eignen Sie sich die Überblicke während des Studiums gründlich an!
Die hier dargelegten Fakten sind vielleicht nicht immer auf Anhieb verständ

lich, erschließen sich aber durch den nachfolgenden Text. In der Regel werden 
hier Fach- und Fremdworte nicht erklärt. Dieser Überblick beinhaltet die »ei
serne Ration« des Wissens.

Die zahlreichen Fußnoten dienen nicht nur dazu, die Zitate zu belegen, sondern 
machen auch auf wichtige Literatur aufmerksam. Es werden jedoch keine er
schöpfenden Literaturhinweise gegeben. Dazu verweise ich auf gängige Lexika 
(z.B. RGG = Die Religion in Geschichte und Gegenwart, 6 Bände; Evang. Lexikon für 
Theologie und Gemeinde, 3 Bände; Evang. Gemeindelexikon) und vor allem auf die 
Stichwortwortkataloge von Universitätsbibliotheken. Um den Leser unmittelbarer 
in das Zeitgeschehen miteinzubeziehen, habe ich als Zeitform das historische 
Präsens gewählt. Personennamen, die in einem wichtigen Zusammenhang stehen, 
sind in Kapitälchen gedruckt, wichtige Namen sind in Fettdruck festgehalten, 
wichtige Fachausdrücke sind fett-kursiv und Primärzitate grundsätzlich kursiv 
geschrieben. Sekundärzitate (zum Beispiel Zitate über eine Person oder Sache) 
werden normal geschrieben. Könnten im Zusammenhang mit einem Herrscher 
bezüglich seinen Lebens- oder Regierungsdaten Unsicherheiten auftreten, so be
deutet ein »R« »Regierungszeit«, zum Beispiel: Karl Martell (717-741, R).
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